
Flüchtlingsberatung
der KEB und Caritas
SCHWANDORF. Die Katholische Er-
wachsenenbildung, die Caritas Flücht-
lingsberatung und das Evangelische
Bildungswerk geben Informationen
undHilfsmöglichkeiten für Ehren-
amtliche und Interessierte, um Flücht-
linge zu begleiten und zu unterstüt-
zen. Die Veranstaltung findet am
Samstag von 9 bis 13 Uhr imAlten
Pfarrhof St. Jakob, Spitzwegstraße 21,
statt. Referenten sindWolfgang Sei-
ferth,Migrationsberater der Caritas,
UschiMaxim vom Jugendmigrations-
dienst der KJF und Laura Kleehaupt,
Asylsozialberatungsstelle der Caritas.
DieModeration übernimmtHartmut
Meyer, geschäftsführender Bildungsre-
ferent der KEB. Auf der Agenda stehen
allgemeine Infos zu Flüchtlingen, Auf-
gaben der Beratungsstelle für Asylbe-
werber und Flüchtlinge, Unterstüt-
zungsmöglichkeiten durch Ehrenamt-
liche und die Grenzen ehrenamtlicher
Arbeit. Anmeldungen sind im Pfarrbü-
ro St. Jakob, (0 94 31) 22 85, oder per
E-Mail unter st-jakob.schwan-
dorf@bistum-regensburg.demöglich.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Lehrgang für
Übungsleiter
SCHWANDORF. „Frisch in den Sommer
durchstarten“, lautet der Titel eines
BLSV-Lehrgangs am 9.Mai von 9 bis 14
Uhr in der Turnhalle im „Haus des Gu-
tenHirten“ in Ettmannsdorf. Auf dem
Programm stehen einGleichgewichts-
training auf der Gymnastikmatte, ein
Zirkeltraining fürmehr Beweglich-
keit, die Stärkung der Rückenmusku-
latur, Entspannung undWege zum
Wohlfühlen. Referentin ist Sonja
Pausch. Der Lehrgang berechtigt zur
Verlängerung der Übungsleiterlizen-
zen für Breitensport, Präventionssport,
Fitness undGesundheit sowie des
Qualitätssiegels „Sport pro Gesund-
heit“. Die Lehrgangsgebühr beträgt 25
Euro. Teilnahmevoraussetzung ist die
Mitgliedschaft in einemBLSV-Verein.
Die Anmeldung ist auf www.blsv-qua-
linet.de (Lehrgangsnummer
10304FB0215)möglich. Anmelde-
schluss ist der 1.Mai.Weitere Infor-
mationen erteilt SigridMarkgraf-
Rank, BLSV-Seniorenvertreterin und
Lehrgangsleiterin, unter E-Mail sig-
rid.rank@hdgh.de.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

BRK ruft zum
Blutspenden auf
SCHWANDORF.Das BRK ruft zumBlut-
spenden auf. Blut spenden kann jeder
gesundeMensch zwischen 18 und 72
Jahren. Als Erstspender sollteman
nicht älter als 64 sein. Zwischen zwei
Blutspendenmuss ein Abstand von
mindestens achtWochen liegen.Mit-
bringen sollen die Blutspender ihren
Blutspendeausweis, bei Erstspendern
reicht ein amtlicher Lichtbildausweis.
Termin ist amMittwoch, 1. April, von
15.30 bis 20.30 Uhr imRot-Kreuz-Haus
Schwandorf, Kopernikusstraße.
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KURZ NOTIERT

SCHWANDORF. „Ich habe schon vor
zehn Minuten die ersten Karten geor-
dert“, bekannte Oberbürgermeister
Andreas Feller zu Beginn der offiziel-
len Präsentation der vier großen Ver-
anstaltungen der Konrad-Max-Kunz-
Tage 2015. Auf ihn sprang die Begeiste-
rung der Kulturschaffenden für das
anspruchsvolle Programm sofort über.
Das Programm umfasst drei Konzerte
und vier spannende Theaterabende.

Die Leiterin des Amtes für Kultur
und Tourismus, Susanne Lehnfeld, be-
tonte erneut, das Motto der sechsten
Auflage des großen Kunst- undMusik-
festivals laute: „Aus der Region für die
Region“. Mit „Leidenschaft, Herzblut
und Können“ zeigten die Kunstschaf-
fenden, was die Region zu bieten habe.

Das Eröffnungsthema „In Tönen at-
men“, ein Liederabend rund um Clara
und Robert Schumann, erläuterten die
Sopranistin Dagmar Spannbauer und
die Pianistin Maria Pritzel. Clara Schu-
mann, die selbst eine begabte Pianistin
und Komponistin gewesen sei, habe
eine Art Ehetagebuch geführt, das in-
teressante Einblicke gewähre.

Gleich zwei Edgar-Wallace-Motive

hat der Autor Matthias Hahn in dem
Theaterstück „Das Geheimnis der gel-
ben Narzisse“ zusammengeführt, das
vom SADTheater unter der Regie von
Christina Fink-Rester aufgeführt wird,
die heuer auch die künstlerische Lei-
tung der Konrad-Max-Kunz-Tage inne-
hat. „Es gibt dabei packende Tanz- und
Action-Szenen, und das Ganze ist un-
heimlich spannend“, freute sich die
Regisseurin schon.

Zu denHöhepunkten der Kulturrei-
he zählen jeweils die Konzerte des
Schwandorfer Oratorienchores. „Wir
spielen heuer zweiWerkeMozarts, die

weniger bekannt sind“, stellte der Diri-
gent Wolfgang Kraus das Programm
vor. Dabei handle es sich um zwei der
wenigen vollendeten liturgischen
Kompositionen Mozarts. Die Beglei-
tung übernehme das neu formierte Or-
chester „Camerata Schwandorf“.

Erst im Juli bildet das Konzert mit
der Big Band „Swing A Ling Ding“ den
krönenden Abschluss. Toni Hausler
versprach erneut eine Reise durch die
Geschichte der großen Bigbandarran-
geure. Das komplette Programm sei ei-
gens für die Konrad-Max-Kunz-Tage
zusammengestellt worden.

Drei großeKonzerte undvier
spannendeTheaterabende
KULTURDas Programmder
Konrad-Max-Kunz-Tage
2015 hat Anspruch und ver-
spricht Abwechslung.
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VON RALF GOHLKE

Um die Wette mit der Frühlingsonne strahlten die Kunstschaffenden bei der offiziellen Präsentation der vier gro-
ßen Veranstaltungen im Rahmen der Schwandorfer Konrad-Max-Kunz-Tage 2015. Foto: ggo
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KONRAD-MAX-KUNZ-TAGE 2015

➤ 11. April, 19.30 Uhr, Künstlerhaus: Ti-
tel: „In Tönen Atmen“; kein gewöhnli-
cher Liederabend - aber ein „Muss“ für
alle Romantiker, eine romantische Reise
mit Liedern und Texten von Clara und
Robert Schumannmit Dagmar Spann-
bauer (Sopran), Maria Pritzel (Klavier),
Michael Pöllmann (Rezitation); Karten-
vorverkauf im Tourismusbüro, Eintritt:
12 Euro/10 Euro
➤ 1., 2., 8., 9. Mai, 20 Uhr, Sperlstadl:
Titel: „Das Geheimnis der gelben Narzis-
sen“; spannender Krimiklassiker von
Matthias Hahn nachMotiven von Edgar
Wallace, vom Ensemble des SAD-Thea-
ters der Max-Kunz-Fördervereinigung
aufmoderne, ungewöhnlicheWeise um-
gesetzt, Regie: Christina Fink-Rester;
Kartenvorverkauf im Tourismusbüro,
Eintritt: 15 Euro/12 Euro

➤ 17. Mai, 17 Uhr, Stadtpfarrkirche St.
Jakob: Titel: „Laudate Dominum“ von
Wolfgang AmadeusMozart, der Oratori-
enchor und erstmals das Orchester Ca-
merata Schwandorf präsentieren „Ve-
spare solennes de Confessore“ KV 339
und „Missa Solemnis in C“ KV 337, Ge-
samtleitung: Wolfgang Kraus; Karten-
vorverkauf im Tourismusbüro, Eintritt:
20 Euro/12 Euro
➤ 13. Juni, 20 Uhr, Sperlstadl: Titel:
„Swing A Ling Ding“, Bigbandkonzert
mit Swing, Jazz, Latin, Rock, Funk, Balla-
den, rund 20 Amateure und Profis aus
der Oberpfalz und über drei Generatio-
nen hinweg spielen gemeinsam unter
der Leitung von Dr. Siegfried Koller nach
demMotto: „Let’s swing again“; Karten-
vorverkauf im Tourismusbüro; Eintritt: 7
Euro/4 Euro.

LANDKREIS. Noch bis 30. März findet
die bundesweite „Woche der Ausbil-
dung“ der Bundesagentur für Arbeit
statt. Zur Woche der Ausbildung star-
tet auch die neue Berufseinstiegsbe-
gleitung, gefördert durch die Bundes-
agentur für Arbeit und mitfinanziert
durch den Europäischen Sozialfonds.
Die Unterstützung ist grundsätzlich
für förderbedürftige Jugendliche nun-
mehr an allen Mittel- und Förderschu-
len möglich, die Platzverteilung er-
folgt nach Bedarf.

„Berufseinstiegsbegleitung bedeu-
tet intensive Individualförderung. Sie
hilft den einzelnen Jugendlichen, aber
auch der Gesellschaft“, fasst Joachim
Ossmann, der Vorsitzende der Ge-
schäftsführung für den Bezirk der
Agentur für Arbeit Schwandorf, die
Ziele der Maßnahme zusammen.
„Schulabschluss und Ausbildung sind
wichtige Grundlagen im Leben eines
Menschen. Sie stellen individuelle
Chancengleichheit dar, bedeuten aber
zugleich Nachwuchs- und Fachkräfte-
sicherung für die Betriebe.“ In der Be-
rufseinstiegsbegleitung können Ju-
gendliche aus den genannten Schulty-
pen betreut werden, die Probleme ha-
ben, den Schulabschluss zu erreichen
oder in Ausbildung zu gelangen. Idea-
lerweise startet die Hilfe ab der vorletz-
ten Klasse. Ergänzend zur Arbeit der
Berufsberatung sind auch weitere Hil-
fen bei der Berufswahl und der Ausbil-
dungsplatzsuche eingeschlossen,
ebenso eine Betreuung in den ersten
sechs Monaten einer Ausbildung. Da-
mit wird die Quote von möglichen
Ausbildungsabbrüchen verringert.

Von den insgesamt 532 Jugendli-
chen aus 15 Schulen, die im Zeitraum
von 2009 bis 2014 im Agenturbezirk
Schwandorf an der Berufseinstiegsbe-
gleitung regulär teilgenommen haben,
haben 211 Schüler den Hauptschulab-
schluss, 180 sogar den Qualifizieren-
den Hauptschulabschluss und 43 den
Abschluss der Förderschule erreicht.
In eine betriebliche Ausbildung ge-
langt sind 332 Jugendliche. Bei 35 Ju-
gendlichen ist ein weiterer Schulbe-
such festzustellen, 71 nehmen an
Maßnahmen der Arbeitsagentur oder
der Berufsschulen teil, oder sie wieder-
holen die letzte Jahrgangsstufe.

Viele Jugendliche, die vor der Teil-
nahme an der Berufseinstiegsbeglei-
tung resigniert hatten, wagten trotz-
dem den Versuch und opferten auch
einen Teil ihrer Freizeit dafür. Für die
neue Berufseinstiegsbegleitung hat
das Kolping-Bildungswerk nach einer
öffentlichen Ausschreibung den Zu-
schlag erhalten. Eintrittszeitpunkte
gibt es heuer im September sowie im
Herbst der nächsten drei Jahre.

Einfacher
in denBeruf
AUSBILDUNGDie Arbeitsagen-
tur informiertmit einer Ak-
tionswoche.

Starke Partner
Wie Bayern und Tschechien gegen
strukturelle Defizite kämpfen

Stein auf Stein
Warum sich Ostbayern immer
mehr zum Zentrum der bayerischen
Bauwirtschaft entwickelt

Sonderbeilage
Wie Firmen von einem betrieblichen
Gesundheitsmanagement profitieren

DIE WIRTSCHAFTSZEITUNG HHHandel, Handwerk, Industrie unddd GGGeeewwweeerrrbbbeee iiinnn OOOssstttbbbaaayyyeeerrrnnn.
Ab 20. März am Kiosk oder für 24,90 € jährlich* abonnieren! 0800 / 207 000 6

Lesen Sie in der
April-Ausgabe:

Die Grenzregion kämpftDie Grenzregion kämpftDie Grenzregion kämpf
gegen strukturelle Defizite

Stein auf Stein
zum Erfolg
Ostbayern entwickelt sich immer mehr
zum Zentrum der bayerischen
Bauwirtschaft. Seiten 9-16
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OSTBAYERN. Gehalt? Karriere? Fir-
menauto? WerWerW ger ute Mitarbeiter ge-
winnen und binden möchte, sollte
sich in erster Linie um deren Ge-
sundheit kümmern. Immer mehr
Mitarbeiter fordern von ihren Ar-
beitgebern vor aor llem ein gesundes,
motivierendes Arbeitsumfeld. In
unserer großen Themenbeilage „Ge-
sundheit in Unternehmen“ zeigen
wir anhand regionaler Beispiele,
wie ein professionelles betriebliches
Gesundheitsmanagement (BGM)
die Attraktivität eines Unterneh-
mens im Werben um Fachkräfte
steigern kann. Sonderbeilage

WZ-Beilage
zu BGM
Gesundheit in Unternehmen

Handel, Handwerk, Industrie und Gewerbe in Ostbayern. 

gegen strukturelle Defizite VON
THORSTEN RETTA

Der aktuelle Zu-
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* Gültiger Abo-Preis der Wirtschaftszeitung wenn
Sie bereits Abonnent der Mittelbayerischen Zeitung
oder einer ihrer Lokalausgaben sind. Reguläres
Jahresabo der Wirtschaftszeitung für nur 29,90 €
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Schwandorf
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Globus, Am Brunnfeld 8

Neunburg
Bürotechnek Kramer, Hauptstr. 50

Maxhütte-Haidhof
Getränke Scharl, Bahnhofstr. 18

Burglengenfeld
Taba-Press , Regensburger Str.42

Teublitz
AVIA-Tankstelle Ecker, Im Gewerbegebiet 11

Alle Verkaufsstellen der Wirtschaftszeitung finden
Sie im Internet auf www.die-wirtschaftszeitung.de

SEITE 37FREITAG, 20. MÄRZ 2015ST05SCHWANDORFMITTELBAYERISCHEZEITUNG


